
Intelligenz - Blatt zur Laibachcr Zeitimg N ^ 14.

Eudermal ^ Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g (2)

bekannr gegeben,, daß auch Herr Valentin Mazzaroll i ,
Pfarrer zu Koschana, im melsbcrger Kreise zum Besten ocs Wiener Iiu'alldenfoiidö lao ft,
W . W . beygetragen dabe. ^nbacl> am Z Februar i8 ' l6.

H e r l a u t b a r u n g. (Z)
In - Folge einer Eröffnung des k. k. I . Oe. General - Commando vom ' 6 . d. M . ist

in Zengg die Geebau.-Haummannsstelle, mit einem jährlichen, Gehalte von 80a fi< M . ' M . ,
unentgeltlichen charaktersmässigen Quartier,, »6 Klafter Brennholz, gegen bloße Bezahlung
der Wald:axe, Schlag,er-und Fuhrlohnö,, dann einek reaUnvallden, 'prioatdlcner verbunden/
erlediget worden,.

Diese» wird mit dem> Veysatze bekannt gemacht,, daß die mit den Fähigkeitszeugnisse,,
belegten Gesuche der sich meldenden Kompetenten in der Zeit bey, dem k. k., ) . Oe. Gcneral-
Commando zu Gratz eingereicht seyn müssen ,̂ damit solche bis Ende März d. I . den?> k. k.
Hafkr-iegsrathe eingesendet, werden k^nen^. ilaibach den. 26»Iäner ^8»6.,

StM«und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g. (1)

Von! dem k. k. Stadt« und Landrechte m Krain- wird über Anlangen des Herrn Franz-,
Anton, Grafen von Lanthieri/erklärten Erbens zu dem gräflich v Lanthierischen Familien«
Primogenitur - Vermögen, hiemit öncntllch bekannt gemacht/daß alle jene, welche aus welch
immer für einem Rechte ^uf das gedacht grafisch v. üanthierische, letztlich von dem verstoß
denen Herrn TbaddauS Grasen v., Lantnieri b^essene, und in dem Lande Krain lie«>ende P r i .
mogenitur-Vermögen einen Anspruch M haben vermeinen/ zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Forderungen bey>, der zu diesem Ende aus den 22., Apr i l w. F. Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gel ichte hie'mr bestimmten Tagfatzung'so gewiß erscheinen sollen, als im W i -
drigen, mit der den bestehenden, Vorschrif«
ten vorgegangen werden wird., i.'aibach den 6. Februar »8»6^.

^ 'M 'e « t «' ll t b a r u n ^ ^ (Z>
Von dem k» k. Stadt - und Landreckte in kram de,n abwesenden Französischen S p i t .

talslieseranten S imon in , mittels geqenwärtigen Edicts zu erinnern: es habe Dr., Anton;
Callan, Vertreter der Ainon Domianschm Gantmassa>/ wegen eines in der dleßfälligen Con»
eursmassa vorsi>.digen, dem gedachten Simonin gehörigen Zukers vom ,, Cent.,7» P fd . , dann-
wegen einer Forderung von 200 fl. für verkarste Leinwand um. Ausstellung, eines (üu iä to i i ^ «
HkHenUs bey diesem Gerichte gebethe»?

Das Gericht, dem der Or t seines Aufenthalts unbekannr, unb da er vielleicht aus de>,
k- k. Erblanden abwesend ist, hat zu sewer Vertretung/ und auf desicn Gefahr, und Unk»,
sien den dießgerichtlichen Advocaten Dr Andre Xav. Nepeschttlch als Curator bestellt, wel-
cher für selben nach der für die k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung vorzugehen haben,
wi rk . Der abwesende Simonin wird'5esscn zu dem Ende hiemit. öffentlich verständiget, damir
er dem bestimmten Vertreter seine Nechtshelfe an Handen zu lassen, oder auch sich selbst eine»,'
anderw Sachwalter zu beMeir, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen und uberhaupd
in die rechtliche« ordnungsmässigen Wege einzuschreiten wissen möge, widngens er sich die auS
ftmer Verabsäumung entstehenden Folgxn selbii deyzumcßen haben wird.

am lo . Iäner »826.

n ^ V e ^ r ^ a u, t b a r n n g>. (Z)
5 »0N! dem 5 k Stadt-und Landrechte in Kram wird über Anlangen des Herrn, Anton»

Meytzerrn von Schweiger zu 5'erchenfcld, hmtur öAMch betontLemachr, lch «llejen^,



"welche im3 was immer' fur einem Rechtsgrunbe auf den V:'. laß seines auf der Herrschaft
Wörd l , im Uuterkrainer ^rezse verstorbenen Herrn Vaters Fran, 33av. Schweiger Freyherr
Von Lerchen^ld einen Anspruch zu haben vermelnen, "ikre dießfälligen Forderungen bey der
zu diesem Ende auf den ' 8 . M ä r ; w. I . Vormtttags um y Uhr vor diesem Gerichte be-
stimmten Tagsal;ung so gewiß anmelden, und sobin selbe g"ltend mucken sollen, als ,m Wi«
trigen dies r Verlaß geticrig abgekanzelt, un) den betresseiden Erden eingeantwottet w r-
den wird. Laibach am Za. Iäner >8l6

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
C d i e t. (,)

Von dem Bezirksgerichte Kreutz, ^a,bachrr greises, wird «u jedermanns Wissenschaft ge-
l r s c h l : es sey auf das unterm 24. Dezember >3>H <Mier gestellte Ansuäen des Prunus
S u p p a n , dem Hausnadinen nach ^kerpln zu Nochze, Geinemde Kltins>allenberg, Haus
N r » , l . hiesigen Bezirkes, in die ösfentl.che Veräußerung aus freyer Hand, der demselben
eigenthümlich angevörigen, dem Graf Lamberqischen Canoincate zu Laibach sub Urb. N l o . >a
eindienenden zu Noshze geleqe^en qanzen Kaufrechtshude, sammt Wohn - und Witthschasls-
gebäuden von hieraus <)ew lllqet worden

Nachdem zu diesem Ende der 2<). Taq des Monaths Februar , 8 ' 6 . früh um 9 Uhr
bestimm! wurde. so werden alle jene, welchen es daran lieqt, besage Realität q'qen Meiss-

,bott) an sich zu bringen, am obigen Tage und Stunde im Orte der Realität zu cl'schemen
hiermit eingeladen.

Die dießfäiligen Bedinqnisse können stündlich hierorts eingesehen, oder aber am Tage
der Versteigerung alldort vernommen werden. ' M

Bezirksgericht Kreutz am 27. Dezember ! 3 ' 5 . ^ W
Feilbietbungs - Edict. () 'Z

Von der k. k. Berqgerichts-Substltutwn zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß
iiber Anlangen des Thomas Gckeriau, Handelsmanns in Neumarkl l , wlde>° Gregor ' ga,;.,/
Gewerkt zu Kropp, wegen geklagten, und nach der Scalla zu berechnend''« «202 si F kr.
sanlml Nebcnoerblndlick eiten die gerichtliche Fellbietbung der dem Schuldner Sqaga .eböri.
gen , zu Unterkr^oo befindlichen Bergwerks-Ent l taten, als des Schmalz . und Hinnnerö«
Änth i l s , Dienstag in der 7. Rechwochen, der Noheisenhütte Nro 54 , und des <koh'ba!'!^
Nr» 55 un Weqe der Execution veranlasset worden seye ; zu welchem Ende die L:c<tat,o ^»
T^ge im Orte Äropp , auf den '.5. biä , , ,7. ?lvrtl ü >d 14 May d. I . jederzeit f r ^ >
um 9 Uhr beyde?« in Sachen brvoll'uächtiqt'n Herrn ^ r a n ; Scho!!?r, Mit d?!N A^han i3
bestimmt worden, daß, Falls die quast^onirten Hammerscntitaten, weder bey der ersiei
noch auch ben der zweyten Feilbietbungstaqsatz >n.i um den Hcha^lnqswcrrl) deren ,'̂ 85 fl. E.
M oder darüber an Mann gebracht werden sotten, bey der dritten auck unter der Schi»
tzung kindangegeben werd«n würden, wozu die kauflustigen, welche die d eßfällige Schätz^lni
bey dieser montanistlschen Bebörde, oder aber b'y dem in 'Sachen bevollmächtigten Gerichts-
abgeordneteu zu Kropp, einschen können, emgelade werden.

"a?bi<^ d?n >". Februar >8>6

Convocatioils « Edict. s»)
Vom Bezirksgerichte Loitsch wird übi'r Anlangen des Mar t in Mussez, Vormund der',

münderjährlqen Gertraud Müsse, Erbe dcs in Zbeuze, ber? ts vor 0 5ah en verstoi bci'cü
Gregor Mussez, allen jenen, welche bey diesem Verlasse kung' AnsvrüH? zu kaden v ^ '
meinen, bekannt gemacht, daß sie chre düßfalligen Fordeeuaq?'' b .) d?<- z, diesem 3 , ^ . a^lf
ten >8. k. M , März Vormittags um 9. Uhr vor diesem Gericht? bestimm ^ 5.,gsa^l>nz
so gewiß anmelden, und geltend dartkun sollen, als im W'drlq',^ die,>o Verlaß nack den
bestehenden Gefttzen abgehandelt, und sotnn den t^etseff:ndeü Erl,'?» emgeantwortet werdcu
wtrd Bezirrsgeri-bl Loitlch am 6. Februar ,8»6. ^ ^ ^ .

E d i e t. ()
Vom Bezirksgerilbte Loitsch wird über Aula» ,en der Aq'ie^ v?< w'ts.v"se Eok.nl, t«

Zheuze, als ^d wtest^d Erbin, der von ihr unmül.dlg verstorbenen Klno-r Gregor und>



Sclassian Kokail, hinterlassene Verlaß-Vermögens, kiemit bekannt gemacht, daß sie ihre
allsäüigen Forderungen aus d esen Verlaß bey der zu diesem Ende auf den " . k. M . März
Vorniittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelden, und
geltend darrbun sollen, als im Widrigen dieser Verlaß nach den bestehenden Gesetzen abge-
handelt, und sohm den betreffenden Erben emgeantwortet werden wird.

Bczir^gei-ick'l- i'o tsch am 6 Februar '8>6.

' Ziehungs - Nachricht s ̂  )
Von den Landhäusern Nro 22, 2Z, 24 und 1 lZ bey Wien deli l . März, das Loos «oss. W. W . ,

^^nn von den Herrschaften Projchetz und Poschncz den ^5. M ä r z , macht Nnterzeichne^r
zum Schkch, denen Herren Spiclliebhabcrn gehorsamst bekannt, daß nur noch kleiner V o r .
rath von Loosen vorhanden ist.

' Zugleich empsicbst er sich auf eine neue Ziehung, welche in 2 Abtheilungen geschieht,
von denen Herrsckafmi Hlubvsch und Pitschin, Wajcrhof, Sadcck, und einer Dralhzugmühle
in Böbmcn, wovon dos iloos 25 fl. W . W kostet.

Den l6> Aufist werden 4296 Geldgewinne von ,00,000, 30,000, 60,000, 40,000,
20,000, lZ,000, ,0,00U, 6,000, 5/00N, 4,000, Z,000 abwärts bis Z0 ft. W W. gezo»
gen. D?n .?". September, werden d:e Nummern gehoben, woraus die Haupttreffer bestimmt
sind. Die ersten gezogenen Nummern werden wieder bcygescllt.

Xaibach den 15 Februar i8>6. I o h . Carl Oppitz,
Handelsmann.

Licttations «Ankündigung. (i)
Ans den 22. k M- werden in der Gradiscka. Vorstadt Haus Nro. 20 in der Früh von

f> bis '.2 und Nachmittags von Z bis 6 Uhr, verschiedene Hauseinrichtungen, a l s :
Bcttstätte, Sof fa , Sessel, Kästen, Küchengeräthe, Wäsche :c. und Weinfässer von n bis
^'4 Eimer enthaltend, vom benen Geschmacke, mit eisenen Relfen versehen, roth angestrichen,
d.in,, eine Kuh uon schöner steyrischer Zucht, an die M^istbiethenden gegen gleich bare Be«
zai-.lung hindangegeben werden. Es wird demnach jeder^iuinn dazu höflickii eingeladeil.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von der k. k. prov. illyrischcn Bankal-und (^alzgefällen, Administration werden wider

den Gregor Stcr ich, die von ihm am 29. November v. I . qeständigcrmassen von Triest mit
Ucbcrgekung des G>änz-Zoll-Amtes eingetragenen , als ausländische Erzeugnisse und im Wer,
the von acht Gulden erkannte zwölf musselinene Tüch:l , und drey Ellen Katton in Folge der
tz- §- l ^ , 6Z, 8 6 , 8 7 , 9,5 und i02 des allerhöchsten Zotlpatents vom Jahre 1788 , dann
d?s Etrafvcl'scharsungs Circulare vow 22. Dezember »31«, und illyrischen k. k. General»
Gouvernements Circulare vom 29. ^nly i«»4 nebst der doppelten Wcttnssirafe von sechzehn
Gulden ln Ve,-f.)sl gesprochen. Dem Gregor Stcr ick , desftn dermahliger Auftnthalt unbe,
kannt >si, w ld jedoch freigestellt, innerhalb der gesetzlichen Frist von drey Monathen vom
Tage der dri t ten, und lebten Einschaltung des gegenwärtigen Erkenntnisses in 5as Zeitungs»
blatt an gerechnet, entweder im Wcqc der Onade zu rckurriren ^ oder mittelst Aufforderung
d^ö hierläüdigen k k. Fiskus den Rechtsweg um so gew sscr zu ergreisen, als nach unbe-
nutzt verflossener Frist nach Vorschrift der Gesetze vorgegangen werden würde.

Lalbach den 9. Februar l g : 6 .

<_ V ^ e i l a u t b V r " u " n > ^ . ^ ^ . ^
Von dem Bezirksgerichte Treffen wird allen jenen, welche bey dem Verlasse des am 6.'

- ^ " k r l. H ^, Großlact verstorbenen Grundbesitzes und Och,e>ihändlers An^on Morautz, ge«
nannt Gerbetz, aus welck immer für einen Rechtbgrund emen Anspruch zu machen h )den, bekannt
gemacht, ihre Forderungen bey der di»zu auf den ' . Apr l l l F. bestimmten T^sayung s»
gew.ß hierorts anzumelden und rechtöhältig darzuthun, als widrigens der Verlass ordenlllch
abgehandelt, und den erklärten Erben eingeantwortct werden wird.
^ Bezirksgericht Tressen am Z. Februar l 8 ' 6 . .

Pr'odlgalltät?- Erklärung. ( 2 )
Ueber vorgekommene Anzeigen und nach hierüder gepflogener Unterluchung hat dieses Gs-
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5'icht hem Anton Guttmann, von Treffen, allgemei« ^araba genannt, als Verschwender-zn
ier,klären, ihm die fernere Vermögens-Verwaltung zu untersagen, und demselben den Anton
Wregar , (Debeuz) ,von Treffen, als Curator zu bestellen befunden, welches zu jedermanns
Wissenschaft und Warnung mit dem Peysatze bekannt gemacht w i rd , daß die weitere Füh»
!N>ng der Krämeren und Hauswirthschaft seiner Ehegattinn Ma r i a Glittmann belassen werde.

Bezirksgericht Treffen am Z.Hebruar i 8 l 6 .

V e r l a u t b a r u n g. (2)
Von dem k. k. Bezirksgerichte Hdria wird bekannt gemacht, es sey über Anlangen des

Anton ssradtnick, aus Gobavitsch in die gerichtliche Feilbierhung der -zu der Kammeral Herr^
schaft I d r i a dienstbaren, auf 1200 st. gerichtlich geschätzten H ^ e , sammc Wohn «und Wi r th -
schastsgebäuden dcs Simon Wruß, , in Fellitschenverch, wegen schüld'.jen 201 fi. 2» kr. o.F. 0.
im Wege der Execution gewilliqet, und hierzu drey Termine, nämlich dor erste auf den .5.
M ä r z , der zweyte auf den Z. A p r i l , ûnd der dritte auf den 6. May 0. I . jedesmahl früh
um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzlen mit dem Besatz? b?stim,it worden, daß diese Realitä-
ten, wenn sie bey der ersten und zweyten Licltation »nchr man den Sck.^ungswerth, oder dar-
über an Mann gebracht werden sollten, bey der dritten Feilbiethunz auch unter der Schätzung
Hindangegeben werden würden.

Wozu die Kaufiusilgen mit dem AnHaM vorgeladen werden/d.iß die dreßfälligen Kaufs»
.bedingnisse in der .dießorligen Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Id r ia am ». Februar »8 »6.

E d i e -t. ( 2 )
Alle jene, die aus den Verlaß des unter 24. ^üsy ,31,5 zu Unterqollu verstorbenen

Andreas Mauz, aus was immer für einem Nechtsgrunde eine zorderung zu stellen, oder zu ob«
erwähnten Verlasse eine Zahlung zu leisten haben, werben am »4. März l. ) . früh um io
Uhr um so gewisser in dieser 2lmcskan;ley zu erscheinen kaben, als im Widrigen in Bezug
auf Erstere, der Verlaß ohne weiters abgehandelt/ geqcn Letztere al)?r <m Wege Rechtens für«
gegangen wirb. Bezirksgericht Herrschaft Sonnegg am 8 Februar »«»6.

" " " ^ 1d^ '^ ^ c ' " ^ . (2)
Alle j en l , die auf den Verlaß des unter 8. I u .y '8 l.5. zu Brundorf verstorbenen Franz

Garbeis, aus was immer für einem Nechtsgrunde, eine Ho i t t r un <u stellen, oder zu ob-
erwähnten Verlasse eine Zahlung zu leisten haben, "c,den <im ,4 März l I . früh um »a
Uhr um so gewisser in dzeser Amtskanzley zu erschien haben, als ,m Widrigen in Bezug
auf Erstere, der Verlaß ohne weiters abgehandelt, ffeqen Letztere aber im Wege Rechtens
fürgegangen wird. Bezirksgericht Herrschaft Sonnegg am 8. Februar ,8^6.

""' ' ^ E d i e >t. (2 )
Alle jene, bie auf den Verlaß des zu Großlipplein verstorbenen Gregor Schon, ans

was immer für einem Rechtsgrunde eine Forderung zu stellen, oder zu dem oberwäbnten
Verlasse eine Zahlung zu leisten haben, werden am lZ . März- l I früh um ,9 Uhr um ss
gewisser in dieser Amtskanzley zu erscheinen haben, als im Widrigen in Bezug auf Erstere der
Herlaß ohne welters abgehandelt, gegen Letztere aber im Wege Rechtend süra.egangen wird.

Bezirksgericht Grafschaft Auersperg am 9, Febr. »8'6. ^
Feilbiethungs-Edikt. <2)

Von dem Bezirksgerichte Komwenda Laibach wird allgemein bekannt gemacht: es sey
auf Ansuchen des Alex Suoy von Ieschza, wider Gregor Oblak von Nad-oritz. wegen laut
Urtheil von 27 Iuny >8l,5' schuldigen 208 fi. 0 8. c. in dle erekutive Fellbiethun^der dein
Bekl2gten gehörten, zu Nadgoritz sub Haus N r 2». gelegenen, dem Gute S t r o t M o f sub
Rektif. N r . 62. urb. Fol. '39. zinsbaren, auf »569 fi. 5 kr gerichtlich geschätzten ey,
ganz und ein sechstel Kausrechtshube sammt A n - und Zugehör im Wege der Exekution gewu«
liget worden. Damanhiezu dreyTermme, und zwar den ersten aufden,5. Hornung, den zweyten auf
den 5. M a y , und den dritteu auf den F. Apr i l k I l8»6. jederzeit Vormittags um y Uhr
in dieser Gerichtskanzley mit dem Anhange bestimmt hat, daß, Falls bey der ersten oder zwey-
ten Feilbiethungstagsatzung diese Realität nicht um den Sckätzungswertb oder darüber an den
Mann gebracht werden sollte, solche bey der dritten Feilbiethungstagsatzung unter dem SchaMgs»



werlke bmdan gegeben werd?« w i r d , so werben alle Kauflustige, insbesondere die intabulirtcn
Gläubiger dessen mit dem Beysatzc verständiget, daß sie die ließfälligen Vedinglüsse täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Gerichtskanzl?» einsehen kennen.

Bezirksgericht Kommende Laibach den 29. Dezember »8.Z.
A n m e r k u n g : "5ey der ersten Feilbiethungstagsatzung hat sich kein Kaufsustiger gemeldet.

Garbenzebende uud Wiesen zu verpachten. (3)
Neber die Hlrabgelangte Bewilligung einer Wohllöbl. k. k. Staatsgüter-Administration

ddto. raiback den 3. Hornunq l. I> werden
ltens.) Auf den l . des nachstkommendcn März -Monn ths von 9 bis »2. Uhr Vor-un>

von Z bis <> Uhr Nachmittags in der Amtskanzley,der Staatsherrsckaft Minkendorf die ihr
eigenthümlichen Garbenzehende in den Dolfern Minkendorf, Unterheinitz, Raune, Pogarelsche,
Jeranou, Sdusch, Podjenscke, Godttjch, Ober . Tbeinitz, Themitz in Tha l l , S t re ine ,
Podpecsch,Duplenak, S t . Cancian, Dollenach, S t . Ve i th , Stanovik, Soteska, Sidrasch,
r>cl Naunam, Uscheuze, Dobrava., Tutjchna, Vresie. und von den Dominical- Gründe,,
zu Minkendorf.

2sens.) Tages darauf am 2..März d° ^. von 9 bis l2 Nhr Vormittags der Garben;ehe,ch
der drey Benesmalgülten des Stadt Steiner Frann^caner - Klosters zu Noschze, und He-
metz. und endlichen

Ztens.) Am nähmlichen Tag? von 3 b?s 6 nhr Nachmittags, die dießstaalsherrschaftliche
Dominkal - Wiese Lambergarza aül weitere 6 Jahre, nähmlich seit i . November 1316 b,s
Ende October »32» nach dem Meistboche hmdangegcben werden; wozu die Pachtlustigen zn
erscheinen eingeladen sind. « , , ,

Die dießfäliigen Pachtbe-dingyisse können täglich zu gewöhnliche» Amtsstunden in dieser
siaatsherrschaftlichen Aml5t6nzley eingesehen werden.

Verwal^ungsamt der Slaalsherrfchaft Ninkendorf am 6^ Hornung l8»6.

. " " Vorrussung des Scherez« (Z)
Von dem Bezirksgerichte, der k. k. Staatsherrschaft Sitt ich wird der seit 32 Jahren

«bwesend, und eben so lange unwissend wo befindliche Joseph Schereg, dießherrschastlicher
Erbholo aus dem Dorfe Oroßrotlcnbach gebürtig, auf Anlangen seiner Anverwandten mit
dem Beysatze vorgeladen, daß er sich um so gewisser binnen einem Jahre entweder persönlich
hier melde, oder dieses Gericht, odlr seinen von hieraus aufgestellten Curator Joseph Ster .
molle, von V ie r , in die Kenntniß seines Ausenthalts setze, als im Widrigen mit Bezuz
auf die §. §. 24 u„d 277 des B . G. B . zur Todeserklärung geschritten, und sein Ver-
mögen denen sich legitimirten Erben eingeantwortet werden würde.

Bezirksgericht der k. k. Staatsherrschaft Sittich am 23. Jäner »816.

^ " " ^ Feilbiethungs - Edict. " " " <3)
Von den^ Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht, dieses

Gerickt habe über executives Einschreiten des Stephan Wolle, wohnhaft im Dorfe Kölsche,
wider Anton Gorupp, aus S lav ina , wegen in Folge Vergleiches ddto. Bezirksgericht Adels«
berg 8. M ä r ; 1815 schuldigen 75a fl. feiner Münze nebst Zinsen und Erecutionskösten in ,
die Fei'.hltttuing der dem Beklagen gehörigen, im Dorfe Kotscke liegenden, dieser Gtaats-
hcrrschaft zinsbaren, und auf 3Z3 fl. 48 kr. gerichtlich geschätzten »s4 Hübe gewi3iget, und
hiezu den 4. März , Z. A p r i l , und 3. M a y t . I . jedesmahl frühe 9 Uhr tn hieroctlger
Annsla,.zln) mit dem Veysatze bestimmt, daß wenn bemeldte >s4 Hübe bey der ersten, o)cr
zwe^ttl, zellbttthungstaz a^l'.g um >?n Schätzwerth oder darüber nicht an Mann gebracht
werden wä-de, solche bey der le^en auch unter denselben werde Hindangegeben werden.

Wo;;, die Kauflustigen, so wle die auf erwähnten Hübe intabulltten Gläubiger zur Ab-
w<r.dung ihres SckadenS;u ers^einen vorgeladen werden.

VezlrkH^erlcbt der Staatsherrschast 'Adelsberg am :. Februar »8l6. _^__^
Fe»lbtetl>ungs - Edict. (Z)

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht, dieses
Gericht habe über executives Einschreuen des Johann Eisenhardt, im Markte Adelsberg
als Zesslvnär des Matthaus Vouk,aus Ersell nächst Wippach, wider, Matthäus Ia t tur , I n -



Haber deß ehehm Anton Sajovmschen Hauses sub Nro. 96 in Delsberg, wegen in ^osge
Vertrags ddto. 24 May cd i l t t a d u ^ f o ,8. Oktober «796 schuldigen 85 fi. E" M . sammt
Liebenverbindlichketten i'i die öffentliche Feilbiethung des bemeldte», gerichtlich auf 446 fi.
30 kr. geschätzten Hauses gewilliqct, und hiczu den 2 März, , . A p r i l , und , . May lirc
ses Jahrs jedesmahl frühc 9 Uln in d^eftr Amtskanzley mit dem Besätze bestimmt, daß,
wenn gedachtes Haus bey der e.-sien, oder 2. Felllnethungstagsatzung um den Schähwel'ch
oder darüber »licht an Mann gebracht würd?, selbes bey der dritten als letzten unter d^.ft l-
ben h,noa:lac^bc» meiden solle. . Wo;u d,-c Kauflustigen, so wie die auf erwähntem Hause in«
tabulirlen G l i ^ ^ l - u>r ^ihweiidung 'kres Schadens zu erscheinen vorgeladen'werden.
« « ^ . ^ . ^ ^ ^ ^ Ä —^ C^'Ns^er-ich.!ft Adelsbcrq am l . Februar ^3,6.

N a c h r i c h t . (Z)
I n dem Hause Nro. 65 hĉ ) S l . I lus lan , naHst der Kirche, ist auf künftigen Georgr

. l 8 l 6 . <m uutcrlttii Glocke, ein bequemes Quartier gegen einen sehr billigen Zins zu verge-
ben. Dieses bethet :n zw^y Zimmer!'!, 1 Küche, 1 geräumigen Keller, l Gpeiskammcr,
und einer Hol.zlege, womtt i'.och die Bequemlichkeit verbunden lst, doß sich in dlcscm H>llse
ein sehr g^ner beständl̂  w ,̂sserre,chcr Brunn befindet. Liebhaber belieben sich des Näheren
im l . Lcock zu crfund:gen. La,back am <?. Hornung 13«6.

Quartier, zu vergeben. (Z)
Für den kilnftigen <z;?orgi i8>6 ist in dem Hause Nr». 9,2 am Platze im dritten

Stocke ein 5c>'a '̂i',igcs Quirt ier von Z Zimmern, 1 Speisgcwölb, i Küche, l Keller, und
i Holzleg in B?' and l)»n^lsz^ebell; Pachtlustigc belieben sich sür das Weitere im nähn^-
licien Ha.ise im ersten Ssocke zu melden. Laibach am 8. Februar H8l6.

V e r l a u t b a r u n g . s^)
Von dcm Bezirksgerichte der Staatsherrichaft Laudstraß werden hiemit alle jene, wel-

che bey dcm Verlage des a,n Gute, 2 l aschkovitz im Bezirke Landstraß am 2 1 / Fci-ober v.
I . n'.it hintellassencr lehiwiiltgen Anordnung verstorbenen Anton Vaithelnia Anderlitsch, ge-
wesenen Peamlen, entweder als Erben oder als Gläubiger, überhaupt aus was immer für
kincm Nechsstitel einen Anspruch zu machen gedenken, am 7. k- M . März um y Uhr
Morgens in hiesiger Amtskan;ley persönlich, oder durch legal Ve^ollmächtiqte so gewiß zu
erscheinen und lhrc vcrmeinrllchen Forderungen und Ansprüche einzumelden und liquid zu
stellen vorgeladen, wldrlgens erwälinter Verlaß mit Bezug auf den H. 8»4des Civil - Ge»
setzbuches okne weiteren ^ ü ksicht nack ^,ü,alr des Testamentes abgehandelt und eingeant»
lvortet werden wird. Landstraß a>n >. Februar i8l«5.

Wohnung zu vergeben. (.8)
I m Baron Hallersti'mschen H.nise am neucn Markte ist auf künftige Georgi» Zeit

der ganie 2se Stock, bestehend üus ,5 schö'ien Zimmern, 1 S a a l , dann besonders l Zim-
mer nebst Küche, Speisekammer, » Kammer unrer dem Dache, und > Holzlege zu ebener
Erde,, in Bestand auszulassen, worüber der im nähmlichen Hause woh.lende Hausmeister die

.nihere Ausmnft gibt L>nbach den 8. Februar i8»6.

Schlittenkupftn zu verkaufen. (2)
Eine neue Schlittcnkupfen ist zu verkaufen, mit vier eisernen Schwung-

federn, gelb und' schwarz angestrichen. Das Nähereist im Zeitungs-Com-
toir zu erfragen.

L i c i t a t i o n b - Uebe rseßung . (3)
Die auf den 12. dieses im hiesigen k. k Verpflegs^Magazin bestimm-

te Licitatwn, wegen Anschaffung von 1000 Klafter harten Brennholzes/
wird wegen eintretenden Feyerlichkeiten, auf dm iä . dieses festgesetzt.



Bey Franz Varth. Zebull, ^ ^ ^
und i« der Papierhandlung des Adam Heinrich Hohn,

z u r M i n e r v a g e n a n n t ,
beyde in der alten Mavktgasse,

sind n e u e r d i n g s

L o t t e r i e - L o o s e
von der mit allerhöchster Bewilligung auszuspielenden

Herrschaft Czernowitz mit dem dazu gehörigen Gute
Markwarez in Böhmen,

zu haben.

Zugleich wird hier die

Erklärung des Czernowitzer Kompagnie - Sp ie ls ,
mitgetheilt.

Bey den täglich sich vermehrenden Liebhabern der Kompagnie. Spiele von der große»
Czernowitzer- Lottere/ und um alle Anfragen zu befriedige,», findet man sich veranlaßt über
d:e Beschaffenheit dieser Kompagnie- Spiele nachstehende Aufklärung zu geb n.

E.n ganzes Kompagnie . Sp«el besteht aus 200 lns 270 Loosen, deren Nummern sa
berechnet und gewählt sind dah man damit in icder Ziehung in den Vor-und Nuchtreffern
weinqstens zwey Mahl , folgltch in allen 4 Ziehungen bestlmmr 8 Mab! gewinnen muß. Von
der RlVt,gke!t kann sich ledermann sogleich überzeugen, wenn ^ sich sär jede Ziehung ein
beliebtes Nummer als H.ulMre,ler denkt, wo sodann unler deneu 75^ vorausgehenden ,
u"d 7.50 nachfolgenden wummern sich 2 treffer besinde., muffen Z. B. wenn 75» e«n Haupt-
treffer ist, so ist Nro 75" der erste und Nro. » der lenlc ^'-zsser, h^^eqen Nro 752 der
erste und Nro- <5"< der le^re Nachtresser, nach diesem M a ß ^ d ricklen si^ ale Nummern,
nur we-m der Haupttreffer, Rro l wäre, dann <ü ^ r o . l!j:>7^o der erst? Lortresier so wie
umkehr t Nro » der er l̂e Nachtreffer auf Nro. »«6 ^<>, lst̂

Oa nebst den ob^?sa^en ^ Äewinnsten 'N )e, Vo^ u,^ ^'ch-re?!?!-', jed- ssomps;«ie
tzon «6u bis 270 Looftn auch mehrere aus d?M ^ ücksrad? z<l ziehe»!»? T-'^f?r hoffen k.inn,
welche Gratis-L)o»'e erhall?,,, !y wi.) die Anzahl der Lone .1 l?o>r Z ch »ng ^:rm?hrt,
und töanen, b?q denen a.lss>r der auf fl 2>6!5,<)'!9 gei-lchl!>ch g?si)äztei Her,''ch,ft best.'ben-
den 60^0 Vor - u.'ld 'Nach.-reffern, 6aoo Treffer, welche als o?m Glä^ksr^d gezogn wer-
dea, and w o ^ t e r sib Gewinnstevon fl. 6,0c" fi. 5 " ^ " , fl 4 ' " " ' . ss ^ 0 , 0 0 , fl 2>^ao,
drey z>, l o ' o o , drey zu st, Hooy; «. s. w btä'd?n.d e sä n ntllck 5. 6;424o a ism,Hen,
dann durch die obererwehmen 4500 G^uis ^ Lô se für d.e ^>e lneh ner bedeutende Aorthclle
eiitspslugen .

Die sompllglüe-Loose bleiben in d?n H^»den des Haupt - NoAekscurs, welder den
Spielenden von ihn untei.schr<eb?'«e I S ' ^ e a'lf w'lch-1 die ))'lM!i?rn des ^oaipaq,e-
Svi-les gedruckt si^d. q!)t. Die Ein l^en können m't jeoer bel;eblgeu Summe, jedoch
N ĉhl weniger als 5. " zwackt werden

D'ralelchen Kompagnie» Spiele sowokl qan',e voi ?6a b s 270, als auch halbe von
»80 bls '^5 Loose sn'd ul der Schreibstube d̂ s ? k proo. Großhändlers !had. Schloßer,

. <»m Haarmarkt Nro. 778 im ersten Stock ;y h,<.en. , , . ,
^ vi^k,il>,r. selche hier in Wien Al ' . l lM ney.nc.i wsllen, kyinien sich an d« verschledenen



öi?ssqe>, Collce'cm's dießfalls wenden. Ailch sind zur Beweglichkeit des spielenden Publikums
dergleichen Spiele in alle wichtige Orte der Ms narchie v-rsc»det worden.

Diese Kompagnie-Gpielloose sind eben auch bey Obe^v^hnteir zu haben ,̂ aüwo ebenfalls
tie Nebersicht genommen werden kann.

Ball-Nachricht.
Montags den 19. dieses wird der vierte Ball auf der Schießstatte

abgehalten werden. Der Anfang, ist wle gewöhnlich.

Einlösllngspreise bey dem k.. k°. Gold «und Silber Einlösungs, Amt allhier.
Gold die Mark fein Z56 fi..
I n n , und ausländisches Bruch-und Pagament- Silber, dann ausländisches

Stangen-Silber im Gehalte von 9 Loth 6 Gran fcin und darüber . 25 fi. 24 kr.
Dasselbe unter tem Gehalte- von 9 Loth 6 Gran sein- . . . . . . 2Z fi. 20 kr.

Marktpreise in Laibach dm 14. Februar 1Z16..

G e t r e i d p r e i s Brod -und Fleischtaxe !
Theu.^Mltl.lMind. t «1>..p '

E i n ' ^ Kür den Monat Heb. ^ " p .̂̂
W i e n e r m e t z m ^ " ' ^ ^ ' 3 i 6 , " ^ e n ^ ^

^ Ifi.Ikr.zfi.lkr.lst. jkr , P.« L- i Q. ^
Waitzen . . . . . 7 44 7!32 7 24 lNundsemmel . . . . — 2 i >Zs4 , ^
Kukuruz ^ . . »_ j— _ ^ ^ . — 1 oro. dello . . . <- 4 ! Zs4 , ^
Korn . . . ., 5 4 2 F s4o F Zo » Laib Waiyenbrod. . ^ 1 » 2 s '
Gerstm . . . . . Z Z6 — — — — , delto Schorschizentcug » »F 3 3
Hirs . . . . . . — ! — - . — 1 delto dello . . . 2 7 3 1 2 !
Haidm ^ . . . 5 20 »^. — i

i Haber . . ^ ^ j ^ — —- — - ^ ! - - ' I ^ Pfund. Rindfieisch. . z—l -^ — Z. 7


